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nochmals selne Intention eutlic Eın miss1onarischer Aufbruch raucht als
Voraussetzung ekklesiologische arhe1

Die tärken dieses Buches sınd ıne dichte Sprache un umsiıchtige Bewer-
tung der w1issenschaftlıchen Forschung er TICUNMN Seıliten Bıblıographie), ıne
gute exegetische Feinarbeıt ezüglıc Apg (mıt ana.  ischem Textschau-
bıld des griechıschen FeXtES) und eıner instruktiven Darstellung der (Gemeninde-
summarıen be]1 Lukas Darüber hınaus profiliıert der Autor ıne zugegebenerma-
Ben zugespitzte (manchmal überspitzte) Darstellung der Schwächen der So
werden dıe TeNden Öpfe der Gemeimnschaftsbewegung der Vergangenheıt
und Gegenwart Kurt eimbucher, r1stop! Morgner, oachım Drechsel,
Heıinzpeter empelmann in iıhren Posıtionen scharf krıtisiert. Eın eispiel:
Die verzichtet bewusst auf bıblısche Elemente, streicht cdiese und nımmt S1E
bewusst nıcht wahr. ıne unlösbare pannung wIırd aufgebaut: Man 111 elner-
se1ts Gemeininde se1n und andererseıts nımmt INan bewusste Verkürzungen des
bıblıschen Gemeinindebildes in f“ (S 93)

Als Schwächen des Buches sehe ich teilweıise Verkürzungen In der Argumen-
tatıon, dıe vielleicht Urc das Gesamtlımit der Arbeıt bedingt SInd. uch werden
tısche Posıtionen ZUT VO  —; Theologen zıtiıert, ohne deren posıtıve (Gesamtın-
tention ST berücksıchtigen, WIEe beispielsweise aus OCKMU S Der
moderne Piıetismus hat eın gestörtes Verhältnıs ZUT Theol1og1e.. . uch hätte iıch
mich gefreut, WEeNNn der Autor wenı1gstens eiıner Stelle erwähnt hätte, dass die

017 all ıhrer Schwächen in Theologı1e un! Praxıs eiıne (erstaunlıche!) außer-
ordentliıch segensreiche Geschichte aufwelst.

Als theologısche Facharbeıt erreicht cdieses Buch vielleicht nıcht genügen: ıe
Ebene der theologıisc interessierten Lalen. Das aber ware sehr wünschenswert.
Trotzdem ist eın beachtens- und diskussionswürdıiger Beıtrag ZUT noch CI -

arbeıtenden Ekklesiologie der Gemeininschaftsbewegung gerade aus dem aum
der meınschaftsbewegung.

Volker ec.

Seelsorge

Hans rved 1  erg Depression: Formen Hintergründe Hilfen. Schritte
einer integrativen therapeutischen Seelsorge. Hochschulschriftenreihe des Insti-
tuts für Psychologıie und Seelsorge In der Sozialwıssenschaftlıchen der
Theologischen Hochschule Friedensau 10 Auslıeferung: Freudenstadt: nstıtut
für sychologıe und Seelsorge (Lauterbadstr. 39), 2001 20,—

Die Veröffentliıchungen ZU Thema Depression 1m säkularen Bereich sınd kaum
noch überschaubar. Das Angebot reicht VOIN (ärztlıcher) Fachlıteratur über DPOD
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lärwissenschaftliche Veröffentlıchungen bıs hın ZuUr Lebenshilfeliteratur. Auf
dem cNrıstlichen Buchmarkt sieht anders dU>, da finden sıch wen1g2 Veröffent-
lıchungen und SOwelt iıch überblicke keıine, dıe den uestien wıssenschaft-
lıchen an verarbeıtet en SO gesehen Jlt dieser Band ıne bedauerliche
Lücke aus Der Autor, ans-Arve 1  erg, ist leıtender Miıtarbeıiter der Bıb-
1SC Therapeutischen Seelsorge 1m Hochschulinstitut für Psychologie und
Seelsorge 1  erg verfolgt e1in klares Ziel, das in der Eınleitung des
Buches auch formuhert: „Auf dem Hıntergrund des heutigen Wıssenstandes über
Depression führt 6S in cdie Möglıchkeıiten moderner, integratiıver ıblısch-
therapeutischer Seelsorge eın S 18)

Der Band esteht dUus dre1 Hauptteılen. Im ersten auptte1 werden dıe Formen
der Depressionen vorgestellt, 1mM zweıten dıie Hıntergründe und Ursachen und 1mM
drıtten dıe Hılfen Der Schwerpunkt hegt auf: den Hılfen, e mıt L4 Von 243
Seı1iten GesamtumfTfan den breıitesten aum einnehmen.

Im Kapıtel „FOrmen“ (S —3 dem kürzesten SC.  $ g1bt 1  erg e1-
NCNn Überblick über dıe Hauptformen der Depression. Dieser Abschnitt endet mıt
einem Kurztest AA Feststellung eıner derartigen Erkrankung Im Kapıtel „Hın-
tergründe‘‘ (S 35—-107) werden sehr dıfferenziert die Ursachen, dıe eıner De-
pression Tren können, dargestellt. DIiese Ausführungen SInd nıcht 1L1UT für den
Fachmann wichtig, damıt dıe richtige Dıiagnose tellen kann, sondern auch und
gerade für eine allgemeıne Leserschaft, weı1l 1m C auf Depressionen immer
noch viel Unverständnıis In der Bevölkerung und auch ın der CNrıstlıchen (Je-
meıinde g1bt. Für alle 1m hauptamtlıchen Dıienst stehenden Personen bıeten diese
Ausführungen ıne Grundınformation, dıe ıhnen ermöglıcht, In Lehre und
Verkündiıgung ıne dıfferenzierte Darstellung der Hıntergründe VON Depression

geben DIiese werden iın e1f bschnıiıtten dargestellt: Vorurteıle (z
„Okkult belastet‘?!‘“, „Das ıst die olge eıner Sünde!‘‘, „Falsch gelebt Al .„Thera-
pıen helfen NIChT-); negatıve edanken, gesellschaftlıche TUN (Z, ıne Z
vilisationskrankheit?, Mediendiktatur), Schuld, ungesunder (Glaube In sachlıcher
Ausgewogenheıit werden alle diese Fragen behandelt Im drıtten Hauptteıl geht
1  erg ausführlich auf dıe Hılfen en (S 109—230). ach eıner kurzen Bespre-
chung der „Kognıtıven Verhaltenstherapie‘ erfolgt dıe Darstellung der „integrati-
Ven eraple“. Der Autor untersche1det zwıschen „seelsorgerlicher Basıskompe-
tenz  66 und „seelsorgerlicher Spezialkompetenz‘“. Dıiıe ‚seelsorgerliche Basıskom-
petenz“ die notwendige Voraussetzung für dıe „Spezialkompetenz“. Damıt
möchte 1  erg vermeıden, dass einem „Herumpfuschen“‘ kommt Es E1
wıchtig, dass zwıschen allgemeıner Seelsorge und therapeutischer Seelsorge
terschıeden wiırd (S 112{) Zur „seelsorgerlıchen Basıskompetenz‘“ gehöre „eIn
ZEWISSES Maß bıblıschen, psychologıschen und dıfferenzialdıagnostischen
Kenntnissen‘‘ (S F Besonders komme auf die Faktoren Wertschätzung,
Eımfühlung (Empathıe) und ©1 (Selbstkongruenz) Dıie es entsche1-
en! Basısvarıable aber N dıie Vertrauensbeziehung (S 122) In der „integrati-
VEn eraplıe” wırd Wert gelegt auf dıie Unterscheidung VOoNn anzuwendender Me-
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und ezeugung des aubens ‚„‚Moderne 1D11SC therapeutische Seelsorge
dıfferenzıliert tiısch zwıschen Ideologıe und und bezeugt dass dıie
Prinzıpien der klıentzentrierten Gesprächstherapie chrıstlıcher Seelsorge sehr
gut eiINZUSETIZEN SInd ohne SIrıche Mıss1ons- und Verkündıigungsauftrag
machen Im Sinne der Basıskompetenz 1ST das Og notwendı1g“ (S :23) Das
(Girundmuster der integrativen Depressionstherapie 1ST der Kogniıtıv-verhaltens-
therapeutischen Konzeption entnommen dıe davon ausgeht dass die hauptsäch-
lıchen Entstehungsfaktoren der Depression „gehemmter Aktıvıtät“, „negatıven
edanke  C6 und ‚„problematischem Soz1ialverhalten“‘ bestehen. Entsprechend l1e-
ScChHh dıie Behandlungsschwerpunkte ı u  au posıtıver Aktıvıtäten“‘, ‚„ Verände-
IUuNng negatıver edanke  C6 und „Verbesserung soz1aler Bezıehungen“. uch hıer
steht Zentrum seelsorgerlichen andelns cdıe Glaubensdimension „Alle Wırk-
aktoren und alle Behandlungsschritte en auch unmıittelbaren eıstlı-
chen Bezug, der Z W al unter dem Vorzeıiıchen des aubDbens eru wırd

Eınfluss und das letztendliche Ziel beinhaltet aber nıemals
therapeutisch machbar und unmıiıttelbar messbar ist'  .06 (S E/59

Die Ausführungen werden Hrc Talilıken und übers1c  ıche abellen VOCTI-
Standlıcher emacht uch WECNN 6S sıch C acCchDucC handelt Fall-
beıispiele 116 einzelne Ausführungen besser verstehen besonders für
den „Laıen Eın umfangreiches Laıteraturverzeichniıs bletet die Möglıchkeıit das
T’hema ergänzend und vertiefend bearbeıten Leıder C1inN Sachregister Be1l

zweıten Auflage sollte unbedingt inzugefügt werden IDIie Anmerkun-
gcCcnh Sınd sehr kleiner gesetzt und adurch schwer lesen

Worıin esteht der besondere Wert dieser Veröffentlichung? Das Buch biıetet
C11NC gründlıche und allgemeinverständliche Informatıon Ar Thema Depression
Für den Fachmann wırd besonderer Weise das drıtte Kapıtel interessant SCIN
Für jeden der Seelsorge Tätıgen 1ST CIM hılfreiches achbuc Darum gehö
dieses Buch nıcht 1Ur dıie Gemeimndebibliothe sondern auch die and des
Miıtarbeıiters Das Buch biıetet 116 dıfferenzierte Informatıon ZU Thema De-

Der Fachmann wırd sıch für das ganzheıtlıche Modell integratiVv
1D11SC therapeutischen Seelsorge interessieren und der bıblısch-therapeutische
Berater annn als eCHNTDUuc benutzen Das Buch biletet 1Ne VO  — Mate-
ral für Seelsorgekurse Vorträge und dıe Verkündıiıgung AB ema Depression
Dıie Ausgewogenheıit der Darstellung ermöglıcht dem Leser NECUC Erkenntnis-

anzunehmen, aber sıch auch krıitisch ause1nander iIzen und sıch 1116 C18C-
Meınung bilden Dieses Buch ist nıcht zuletzt auch 3a8l für Ange-

Öörige und Betroffene selbst
Wilhelm Falix


